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Kuſſiſcher Rückzug in Güdpolen und Weſtgalizien

Wieder 31000 Ruſſen gefangen
Wien 15 Dezember Amtlich wird verlautbart 15 Dezember Die Offenſive unſerer Armeen in Weſt

galizien hat hier den Feind zum Rückzuge gezwungen und auch die ruſſiſche Front in Südpolen zum Wanken ge
bracht Unſere den Feind in Weſtgalizien von Süden her unermüdlich verfolgenden Truppen gelangten geſtern
bis in die Linie Jaslo Rajbrot

Bei der Verfolgung und in der letzten Schlacht wurden nach den bisherigen Meldungen 31000 Ruſſen ge
fangen genommen Heute liegen Nachrichten über rückgängige Bewegungen des Gegners an der geſamten Front
RNajbrot Niepolomice Wolbrom Nowo Radomsk Petrikow vor

Jn dem karpathiſchen Waldgebirge wurden gegen das Vordringen feindlicher Kräfte in das Latorczatal ent
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Generalmajor
ſprechende Maßnahmen getroffen

Die Kuſſen aus Ungarn abgezogen

Verſpätete ruſſiſche Truppenverſchiebungen

c B Berlin 15 Dezember
Aus dem öſterreichiſchungariſchen Kriegspreſſequartier

wird mitgeteilt Trotz Schnee und Eis rücken die
öſterreichiſchen Truppen in den Karpathen
beſtändig in Eilmärſchen vor Die Kavallerie
nahm mehrere Päſſe und folgt dem abziehenden
Gegner in fortwährendem Nachhutsgeplänkel
Die Zahl der Gefangenenſteigt noch immer
In den letzten Tagen wurden 2000 abgeſchoben Durch das
Nachrücken unſerer Truppen nach Galizien ſind die Ruſſen
dort jetzt von zwei Seiten gepackt Die Säuberung
Ungarns von den ruſſiſchen Eindringlingen dürfte ſomit
heute in der Hauptſache als vollzogen betrachtet
werden Der den Ruſſen aufgezwungene Kampf nach zwei
Fronten nötigte ſie verſchiedentlich zu Kräfte
verſchiebungen von einer Front zur anderen Dadurch
wurde ihre Karpathenlinie geſchwächt ohne daß
andererſeits die Verſchiebung der Truppen nach Weſtgalizien
rechtzeitig genug erfolgte um den Vorſtoß der Oeſterreicher
Ungarn und Deutſchen auf der Linie GrybosGorlica parieren
und den Sieg bei Limanowa verhindern zu können

Bei der Armee Dankls iſt der Kampf zum Stehen
gekommen Die Gegner liegen ſich tief und kunſtvoll
eingegraben meiſt untätig gegenüber Die Winterquartiere
der Truppen ſind ſolid abgebaut und zum größten Teil durch
Feldöfen erwärmt Anfangs kamen nach einem Kälteanbruch
öfter Erfrierungen von Gliedern vor Jetzt kennen die Sol
daten die Gefahren des ruſſiſchen Winters und richten ſich
danach ein Der allgemeine Geſundheitszuſtand der Truppen
iſt günſtiger als im Sommer

Velgtad von den öferreichiſchen Truppen

geräumt

o B Wien 15 Dez Die durch das notwendig gewordene
Zurücknehmen des eigenen rechten Flügels geſchaffene
operative Lage ließ es ratſam erſcheinen auch Belgrad zu
nächſt aufzugeben Die Stadt wurde kampflos geräumt Die

Truppen haben durch überſtandene Strapazen und Kämpfe
wohl gelitten ſind aber von beſtem Geiſte beſeelt

Der Erfolg in Weſtgalizien läßt den Grund erkennen
der el h e die Operationen in Serbien nicht
mit dem Nachdruck fortzuführen den die bisherigen Ergeb
niſſe erwarten ließen r weſtgaliziſche Kriegsſchauplatz iſt
offenbar der weitaus wichtigere und Oeſterreich konzentriert
nun ſeine Kraft auf dieſen Punkt beſonders
Man hatte ſchon lange davon geſprochen daß Oeſterrei
einen aratfrieden mit Serbien ſuche Das war an ſi
ganz unglaubwürdig eher konnte man annehmen daß Serien den Frieden ſucht Jetzt wird halbamtlich die Nachricht
daß Oeſterreich Serbien ſondiert habe dementiert Ein Tele
gramm berichtet

WTB Wien 15 Dez Das Wiener Tel Korr Bureau er
klärt zu der im Auslande verbreiteten Nachricht Oeſterreich
Ungarn habe Serbien ſondieren laſſen ob es geneigt ſei
einen Separatfrieden mit ihm zu ſchließen Wir ſind er
mächtigt zu erklären daß an dieſer ganzen Meldung auch

nicht ein wahres Wort ilt

Ein deutſcher Redakteur in Lihau als Spion verhaftet

e B Petersburg 15 Dez Unter der Bezichtigung der
Spionage wurde ein Redakteur der Libauer Zeitung ver
haftet Er ſoll auch bereits erſchoſſen worden ſein
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Die Sozialdemokratie in Rußland gegen den Krieg

c B Amſterdam 15 Dezember
Das engliſche Arbeiterblatt Lebur Leader ſchildert die

Lage der ruſſiſchen Sozialdemokratie im Kriege Die Sozial
demokraten werden von der Regierung ſcharf bewacht und
können ihre Zeitungen nur in Kellern und Höfen drucken
Sie verbreiten aber unzählige Flugſchriften gegen den Krieg
und zwar in Moskau Petersburg und Warſchau

Englands drücieude Bedingungen

e B Kopenhagen 15 Dez Nowoje Wremja ſagt in
einem Leitartikel daß Rußland Geld von England gegen
wärtig nur unter höchſt beſchämenden Bedingungen erhalten
könne Die ruſſiſchen Stagts und Finanzmänner ſeien wegen
ihrer Zuſtimmung zu ſolchen erniedrigenden Anerbietungs
bedingungen heftig zu tadeln Offenbar ſpielt das Blatt auf
die jüngſte Anleihe von 12 Millionen Pfund an wofür Ruß
land bekanntlich erſt in England 8 Millionen Gold depo
nieren mußte

Ruſſiſch türkiſche Kämpfe an der perſiſchen Grenze

WTB Konſtantinopel 15 Dezember
Nach Mitteilung des Großen Hauptquartiers dauern

an der Grenze des Vilajets Wan die Zuſammenſtöße der
ruſſiſchen Truppen mit den türkiſchen Abteilungen zugunſten
der Türken an Ruſſiſche Kavallerie griff an der perſiſchen
Grenze türkiſche Kavallerie an deren Gegenangriff Erfolg
hatte Die Ruſſen wurden zerſprengt

Ruſſiſche Verſprechungen an Perfien

Teheran 15 Dezember

Die Regierungen des Dreiverbandes verſprachen Perſien
die Städte Kerbela und Nedſchef wenn Perſien ſtrenge
Neutralität bewahrt Auf das Manöver Städte
und Länder anzubieten die man ſelber gar nicht beſitzt wird
man in Teheran vermutlich noch weniger hereinfallen als
anderswo da man genau V daß ein Gebietszuwachs Per
ſiens für ein ſiegreiches Rußland nur eine Mehrung der
eigenen Beute wäre

Perſiſche Kämpfer im heiligen Krieg
e B Konſtantinopel 15 Dez Die perſiſche Zeitung

Chwar meldet aus Nedjef daß eine Anzahl Kämpfer für
den heiligen Krieg mit ihren Führern auf dem Dampfer
Moſſul von Bagdad nach Baſſora abreiſte um dort für

Religion und Vaterland zu kämpfen

Das Weſen der vritiſchen Politik

L C Jn der Jeitſchrift Das größere Deutſchland
Wochenſchrift für deutſche Welt und Kolonialpolitik ſchildert
Waltemath die egoiſtiſche und heuchleriſche britiſche
Politik gegenüber Deutſchland Jtalien Griechenland die
Vereinigten Staaten und die europäiſchen Kleinſtaaten Er
legt u a dar wie brutal England im 18 Jahrhundert mit
Preußen verfuhr Ganz willkürlich kaperte es preußiſche
Handelsſchiffe worauf Friedrich der Große drohte engliſche
Kapitalien die in ſeinem Staate angelegt waren mit Be
ſchlag zu belegen

Aber England wie Waltemath ausführt lachte der
Drohungen des kleinen Preußenkönigs der Miniſter
Cheſterfield wagte es zu ſagen daß man die preußiſchen Ver

dann wie er wortlich dem
können alles auslöſchen

preußiſchen Geſandten ſagte alle anderen neutralen Ratio
nen dasſelbe kraft der mit England geſchloſſenen Verträge
fordern würden während doch der König von Preußen nur
eine mündliche Deklaration des Königs von England und
der Miniſter hätte welche nach den Geſetzen nicht genügend
wäre um darauf Entſchädigung zu fordern Der Preußen
könig ließ aber nicht mit ſich ſpaßen er machte ſeine Drohung
wahr worauf England klein beigab Friedrich II war eben
nicht von der ſonſt früher in Deutſchland üblichen Bewunde
rung für England angekränkelt er erkannte klar das Weſen
der engliſchen Politik und handelte danach Er ſprach ſeine
Meinung über England ſchonungslos aus Seine Bundes
genoſſenſchaft mit England während des ſiebenjährigen
Krieges änderte nichts an ſeinem Urteil über England Jhm
blieb England der Räuberſtaat dem nur harte Gewalt
imponiere Er wußte als klardenkender Kopf daß England
nicht aus Liebe für Preußen ihm beiſtand ſondern aus klarer
Berechnung Er war das Mittel die Frangoſen zu beſchäf
tigen damit England um ſo beſſer die franzöſiſchen Kolonien
ſich aneignen und die Seeherrſchaft feſt begründen könne Als
dieſes Ziel erreicht war ließ man Preußen fallen unterſtützte
es nicht mehr und überließ es ſeinem Geſchick

Sicherlich hat es immer in England Freunde der Wahr
heit und der Gerechtigkeit gegeben die das Weſen der Politi l
ihres Landes verabſcheuten und bekämpften Wir finden
gerade im engliſchen Schrifttum die bitterſten Anklagen gegen
die britiſche Politik Die Ankläger ſind Naturen von der
Art jenes George Borrow der in ſeiner Schilderung der Er
oberung von Wales von den kaltherzigen ſelbſtſüchtigen
Sachſen redet und ausruft Jch ſchäme mich ein Engländer
zu ſein Der durchſchnittliche Charakter des Engländers iſt
zweifellos gut Wenn es aber gegen das Auskand geht
verhallen die Stimmen der Gerechten wie die Stimmen der
Prediger in der Wüſte Der angeborene gute Sinn
Volkes geht unter in der Verachtung des Durchſchnitts
engländers gegen alles Fremde Das iſt die Folge des Jn
ſularismus um ein Wort von Thackerey zu gebrauchen
Deshalb vermag die altgewohnte britiſche Politik ſich immer
wieder durchzuſetzen Alexander Peez hat irgendwo ganz
richtig über die Engländer geſagt Der einzelne iſt gut
zuſammengenommen ſind ſie ein Schw Und ebenſo hat
ein Engländer ſelbſt das Weſen des engliſchen Volkes ge
kennzeichnet als er ſchrieb Wir ſind ein ſelbſtſüchtiges Volk
ich geſtehe es und ich glaube was in anderen Ländern
Vaterlandsliebe genannt wird iſt lediglich eine große Zu
ſammenhäufung von Selbſtliebe Jch freue mich darüber
Jch liebe ſelbſtſüchtige Leute Das iſt eine gute Sache Gut
mütigkeit iſt mauvais ton in London

Jn der Chriſtlichen Welt des Pfarrers D Rade iſt ein
Artikel aus der Feder von Emil Fuchs erſchienen in dem
Vergleiche über das deutſche und das engliſche Weſen an
geſtellt werden Verfaſſer behauptet daß England nicht eine
Demokratie in dem Sinne ſei wie ſich dieſes in Deutſchland
anbahnt Den ſozialen Geiſt Englands könne nur der be
wundern der die engliſchen Zuſtände nicht wirklich kenne
Der Verfaſſer ſei Pfarrer in den Slums von Mancheſter ge
weſen und wiſſe wie England ſein Volk verkommen läßt
Die Heilsarmee rette Tauſende das offizielle England be
ruhige ſich dabei Die offizielle Armenpflege müſſe man in
der grauſamen Form des Workhouſeſyſtems durchführen weil
man auf Selbſtachtung und Tatkraft der Maſſen überhaupt
nicht mehr rechnen könne Und die Organiſationen der Ar
beiterſchaft ſeien ſo ſozial daß ſie nichts Eiligeres zu tun
haben als ſich nach unten ſo viel als möglich abzuſchließen
Der gehobene Arbeiter ſei Gentleman der für den ſinkenden
Bruder eben auch höchftens Almoſen übrig habe ſich aber
ſonſt von ihm abſondere und für ſeine geiſtige Hebung nicht
eine Spur von Verpflichtung in ſich fühle Die Maſſe des
engliſchen Volkes lebe behaglich und ſtumpfſinnig in ihrem
Elend dahin So tief habe England ſein Volk ſinken laſſen
daß es nicht einmal mehr bitter werden könne über ſeinen
Zuſtand Auch Fuchs betont daß das engliſche Volk zwar ein
großes und gewaltiges Volk ſei aber es habe ſeine inſulare
Beſchränktheit ſeinen grenzenloſen Hochmut und ſeinen
brutalen Chauvinismus Dieſe drei Eigenſchaften zuſammen

und verdunkeln was ſonſt Gutes



Die kanadiſchen Hilfstruppen Englands

Premierminiſter eine offizielle Erklärung über die Ver
keidigung Kanadas gegen einen eventuellen Einfall und
Angriff und über die Organiſierung Ausbildung Aus
rüſtung und Abſendung eines Expeditionskorps ausgegeben
Damals wurden vorgeſehen ungefähr 800 Mann Miliz en
die Garniſonen und Grenzpoſten in Kangda unter den Waf
zu halten 30 000 Mann ſofort zu rekrutieren und auszu
bilden und in Abteilungen zu 10000 Mann über See zu
ſchicken ſowie daß die auszuſendenden 39 000 Mann ſofort
durch eine gleiche Zahl erſetzt werden Jnzwiſchen traf vom
Kriegsamt in London eine Mitteilung ein die für das zweite
Expeditionskorps folgende Zuſammenſetzung vorſchlug
17 000 Offiziere und Mannſchaften 4765 Pferde 58 Feld
geſchütze und 16 Maſchinengewehre Dieſe Truppe ſchließt
Jnfanterie Artillerie techniſche Abteilung Signal und
Radfahrerkompagnie Train Feldambulanz Munitionspark
Reſervepark uſw ein Dieſes Korps wird ſo ſchnell als mög
lich ausgerüſtet Zwei Jnfanteriebrigaden werden in Kürze
fertig ſein falls das Kriegsamt ſie braucht Geſchützankäufe
werden bei der britiſchen Regierung für Rechnung der
kanadiſchen Regierung gemacht Jnzwiſchen werden Feld
artillerie Abteilungen mit Zwölfpfündern wie ſie im Buren
kriege benutzt wurden ausgebildet Der Premierminiſter
hatte mehrere Konferenzen mit dem Kriegsminiſter und dem
Generalſtabschef über die Anzahl Menſchen die zur Ver
fügung geſtellt werden kann Es ſtellte ſich heraus daß ſofort
50 000 aufgebracht werden können wodurch ſich die geſamte
kanadiſche Streitmacht auf 91 000 Mann belaufen würde
Sobald ein zweites Kontingent abgeht werden 17 000 Mann
rekrutiert wodurch die Geſamtzahl auf 108 000 ſteigt Jn
den weſtlichen Provinzen iſt eine große Zahl guter Reiter
zur Verfügung Die jüngſten Kabelnachrichten der britiſchen
Regierung laſſen hoffen daß dieſe Männer bald auf dem
Kriegsſchauplatze verwendet werden können Die Beſchaffung
der Waffen und Ausrüſtung iſt die ſchwierigſte Frage Die
kanadiſche Regierung arbeitet jedoch hieran mit der britiſchen
Regierung erfolgreich zuſammen
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Jndiſche Truppen zum Schutze von Aden

London 14 Dez 60 000 Mann eingeborene indiſche
Truppen ſind in Aden gelandet um die Stadt vor einem
Ueberfall der aufſtändiſchen Araber zu ſchützen
Sämtliche Stämme in Yemen und Aſir haben ſich von Eng
land losgeſagt Sie erhalten von den Türken Geldmittel
und moderne Waffen Ein Landungsverſucheng
liſcher Truppenbei Mohawurde abgewieſen
Etwa 1000 Mann türkiſcher Truppen ſtehen bei Hodeida Es

ſind dies laut M die Bedeckungsmannſchaften der euro
päiſchen Jngenieure die bis zum Ausbruch des Krieges im
Jnnern an der Fertigſtellung der Eiſenbahn arbeiteten
Mehrfach erſchienen türkiſche Aeroplane auf beiden Ufern des
Suezkanals und ließen Proklamationen in ägyptiſcher Sprache
herunterfallen Sie entkamen obwohl ſofort von den Eng
ländern Jagd auf ſie gemacht wurde Die türkiſchen Aero
plane tragen unter beiden Flügeln einen rieſigen Halbmondmit Sternen in rot eingeſchloſſen von zwei konzentriſchen

ſchwarzen Streifen
48

Der ägyptiſche Sultan von Englands Gnaden
Ueber die Fn und die Proklamierung Huſſein Kamils

zum Sultan von Aegypten bringen italieniſche Blätter fol
gende bemerkenswerte Einzelheiten Prinz Huſſein der im
Jahre 1854 geboren iſt erhielt in Europa ſeine Erziehung
und war in Paris ein oft und gern geſehener Gaſt am Hofe
Napoleons III Er ging dann nach T und teilte mit
ſeinem Vater dem Khedive Jsmail die Verbannung bis erim Jahre 1884 von England die Erlaubnis zur Rückkehr nach

Aegypten erhielt Hier beſchäftigte er ſich hauptſächlich mit
Fragen der Landwirtſchaft nahm tätigen Anteil an einer
intenſtveren Bewirtſchaftung des Landes und warf für dieſe
Zwecke reiche Geldmittel aus Er wurde dann zum Präſi
denten der geſetzgebenden Verſammlung gewählt wo er ſich
der r egyptens warm annahm des öfteren aber
über die Wege die man bei der Wahrung dieſer Jntereſſen

en

London 15 Dez Der Staatsſekretär der Kolonien er und der großen Zurückhaltung der ſich die engliſche
hielt eine offizielle Erklärung des kanadiſchen Premier hefleißigt i
miniſters Bordon die beſagt Am 19 Oktober wurde vom

beſt inzuſchlagen anderer Meinung als deram beſten einzuſs g uäp g Jrotz der wKhedive war ruchsvollen Wie ehörde
t nicht daran zu zweifeln daß Huſſein Kamil

im Namen des Königs von England nicht mehr zum Khedive
ſondern zum Sultan Aegyptens und des Sudans erklärt
werden wird Mit dieſer Erhebung zum Sultan will Eng
land die Wage Aegyptens von der Türkei kenn
eichnen Die Proklamierung wird im Palaſt des Khediveo Kairo erfolgen und zwar in Anweſenheit der ägyptiſchen

Staatsbehörden und des Ziplomatiſchen Korps Die Thron
beſteigung ſoll weiterhin unverzüglich von der höchſten kirch
lichen Behörde anerkannt werden während die diplomatiſchen
Vertreter mit Ausnahme natürlich der Geſandten Deutſch
lands Oeſterreich Ungarns und der Türkei von der Tatſache
Kenntnis nehmen werden unter Vorbehalt der Zuſtimmung
ihrer Regierungen

Drei ſtarke engliſge Geſchwader auf der Fahrt zum
egäiſchen Meer

Die Köln Ztg meldet aus Rom ein von der Rück
reiſe von Benghaſi in Brindiſi eingetroffenes Schiff ſichtete
drei ſtarke engliſche Geſchwader die in der Richtung auf das
Aegäiſche Meer zufuhren

J

Frankreichs legte militäriſchen Anſtrengungen

c B Rotterdam 15 Dezember
Der franzöſiſche Kriegsminiſter wird dem Parlament ein

Geſetz vorlegen wonach jeder Mann im Alter vo
18 bis 52 Jahren der imſtande iſt Militärdienſt zu tun
unter die Fahnen gerufen werden ſoll

Der amtliche franöſiſche Bericht

WVTB Paris 15 Dezember
Jn Belgien konnten einige franzöſiſche Angriffe längs

des Kanals von Ypern und weſtlich Hollebeke vorankommen
Mehrere heftige Angriffe wurden zurückge
worfen Der Bahnhof von Commeroy wurde von aus ſehr
großer Entfernung feuernden Batterien beſchoſſen Der
Schaden iſt unbedeutend Jm Elſaß wurde eine Offenſive
ſeitens der Deutſchen nordweſtlich Cernay zurückgeworfen 2
Von der übrigen Front iſt nichts zu melden Vergleicht man
den franzöſiſchen amtlichen Bericht mit der heutigen Meldung
unſerer Heeresleitung ſo findet man ein wenn auch ſtark
eingeſchränktes Zugeſtändnis der zahlreichen geſcheiterten
Angriffe bei Ypern Ueber den vergeblichen Offenſivverſuch
der Franzoſen nördlich Verdun und bei St Mihiel ſchweigt
die Joffreſche Note D Red

W TB Paris 15 Dezember
Nach dem amtlichen Kriegsbericht vom 14 d M 3 Uhr

nachmittags beſchoß der Feind im Aisnegebiet nordweſtlich
Soupir unſere Schützengräben Beiderſeits erfolgte kein
l Unſere Artillerie zerſtörte eine Feldefeſtigung in der Nähe von Ailles 7 Bei den Maashöhen
fand eine heftige Kanonade ſtatt Jm Mort Mars Wald
im Woevre warfen wir mehrere heftige Gegenangriffe zurück

Die Deutſchen in Roubaix
Daily Telegraph meldet aus Boulogne Es iſt einem

Bewohner von Roubaix gelungen hierher durchzukommen
Er erzählt folgendes

Sobald die Deutſchen in die Stadt eingezogen waren
nahmen ſie Geiſeln feſt die für das Wohlverhalten ihrer Mit
bürger verantwortlich ſein ſollten Es wurden 5 Fabriken
ausgeſucht die ihre Produktion fortſetzen mußten ferner
wurden 5 Millionen Kriegsſteuer auferlegt Petroleum
Kaffee und Kohlen wurden unter deutſche Aufſicht genommen
Die deutſche Fahne weht auf dem Rathaus Der öffentliche
Dienſt iſt faſt regelmäßig die Elektrizitätswerke arbeiten
und auch die Straßenbahn verkehrt aber jeder Wagen iſt von
einem deutſchen Soldaten begleitet Auch die Gaswerke ſind
in Ordnung Wöchentlich einmal iſt Gerichtstag Soldaten
und Bürger kommen ſehr gut miteinander aus Die Offi
ziere haben in den Läden viel Juwelen erſtanden und bar

bezahlt nicht ein einziger
kommen

und die Tanzlokale ſind geöffnet
zwiſchen Brüſſel und Roubaix Tourcoin Lille Man er
wartet ſo ſchließt der Gewährsmann des Londoner Blatte
rer Bericht daß die Deutſchen in der Stadt überwinterny

werden

all von Plünderung iſt vorgeJn den Schulen wird Unterricht erteilt Die Cafe
Täglich verkehrt ein Zug

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Ein Sohn des Reichskanzlers verwundet in ruſſiſcher
Gefangenſchaft

e B Berlin 15 Dezember
Der älteſte Sohn des Reichskanzlers von Bethmann

Hollweg iſt wie wir hören bei einem Patrouillenritt im
Oſten verwundet worden und in ruſſiſche Gefangenſchaft ge
raten Die Verletzung iſt ziemlich ſchwerer Natur da es ſich
außer um eine Verwundung am Bein um einen Kopfſchuß
hanbdelt

Der Sohn des früheren ruſſiſchen Votſchafters Swerbejew
gefallen

e B Wien 15 Dez Jn Ruſſiſch Polen fiel ein Sohn
des geweſenen ruſſiſchen Botſchafters in Berlin Swerbejew
der als Fähnrich im ruſſiſchen Heere diente

das Eingreifen der Albanier
Konſtantinopel 15 Dezember

Mit großer Genugtuung verzeichnen die Konſtantinopeler
Blätter eine Bekanntmachung der Albanier welche es nach
Verkündigung des Heiligen Krieges nicht nur als nationale
ſondern auch als religiöſe Pflicht der Albanier bezeichnet an
der Seite Oeſterreich Ungarns den Kampf gegen die Serben
aufzunehmen und die heiligen Denkmäler des Amſelfeldes
Grab des Sultans Murad vor den Serben zu ſchützen

Man hofft in Konſtantinopel daß die Stimmung dazu bei
tragen wird die inneren Zwiſtigkeiten in Albanien beizu
legen und man iſt gewillt das Vergangene zu vergeſſen und
den Albaniern die Hand zu reichen wenn ſie die Waffen gegen
den gemeinſamen Feind erheben

Ein Friedens wunſch amerikaniſcher Senatoren

Von der holländiſchen Grenze 15 Dezember
Jm amerikaniſchen Senat iſt ein Antrag eingebracht

worden wonach durch Beſchluß des Hauſes erklärt werden
ſoll Es ſei wünſchenswert zu Weihnachten einen Waffen
ſtillſtand von 20 Tagen zu verkünden in der Hoffnung daß
die Einſtellung der Feindſeligkeiten den Völkern Gelegenheit
geben werde über die Bedeutung und den Geiſt des Weih
nachtsfeſtes nachzudenken

Dieſer ſchöne Wunſch mutet etwas ſonderbar an wenn
man die folgende Nachricht lieſt

Nach Telegrammen aus Waſjſhington trifft dieſe um
faſſende Vorbereitungen zur Heeresverſtärkung Es ſind
Aufträge erteilt worden zum Ankauf von 5 Lenkluftſchiffen
50 Panzerautomobilen 50 Stück ſchwerer Feldartillerie
20 Stück Feſtungsartillerie ſchwerſten Kalibers 50 Waſſer
flugzeugen und 10 Unterſeebooten

Als jüngſter Soldat
im ganzen deutſchen Heere ſtarb jetzt auf dem Schlachtfelde
in Nordfrankreich der Kriegsfreiwillige Peter Piry der als
Jüngling von 14 Jahren 8 Monaten begeiſtert zu den Fahnen
geeilt war
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Die geraubte Kapelle
e B Genf 15 Dez Die dem Prinzen Max von Sachſen

gehörende Kapelle in der Rue Lafayette in Paris wurde von
der franzöſiſchen Regierung beſchlagnahmt

Das eiſerne Jahr

Roman von Walter Bloem
83 Fortſetzung Ma druck verboten

Und nun mußte er erzählen Er ſchilderte dem General
die Ereigniſſe bei Forbach die völlige Deroute des Rückzuges
auf Metz Bazaines Eingreifen die Ouvertüre von Colombey
den grimmigen Tag von Rezonville die große Reiterſchlacht
auf den Höhen nördlich Mars la Tour Er ſelbſt durch einen
wüſten Schulterhieb bis und Schlüſſel
bein getroffen hatte das ußtſein verloren und ſich erſtam anderen Morgen wiedergefunden auf dem oberſten Heu

boden einer Scheune tief im Stroh verſteckt Bald war ein
Bauersknecht zu ihm heraufgeſtiegen gekommen und hatte ihm
erzählt er t in der Ferme Greyöre einem Gehöfte nördlich
von Mars la Tour Der Bauer habe mit ſeinen Knechten
des Abends das Schlachtfeld nach verwundeten reren ab
geſucht ihn gefunden und heimlich auf den Heuboden ge
bracht er dürfe ſich nicht verraten denn der ganze Hof liege
voll verwundeter preußiſcher Offiziere die Preußen ſeien
Herren der ganzen Gegend die Franzoſen auf Metz abgezogen
Er habe da droben vom 17 bis zum 21 Auguſt gelegen ſeivon einem Landarzt aus vie n die ſchlecht und recht
verbunden worden und habe endlich vorgeſtern ſein Aſyl
verlaſſen können in den Kleidern eines der Ackerknechte um
den herumſtreifenden preußiſchen Kavalleriepatrouillen nicht
in die Hände zu fallen

Nun und da bin ich mein General überglücklich Sie
gefunden zu haben

Sehr gut mein Lieber und ich hoffe wir werden zu
ſammenbleiben Geben wir die Hoffnung nicht auf ac
Mahon wird Bazaine entſetzen ſich mit ihm vereinigen und
beide werden den Preußen eine Hauptſchlacht r den
Weg zum Rhein freizumachen und den Krieg in Feindesland
zu tragen Jnzwiſchen werden wir beiden abgeſchnitten von
den Feldheeren wie wir ſind dafür ſorgen Je der alte Herr
der General Uhrich Straßburg nicht ausliefert damit
leiſten wir Frankreich einen weſentlicheren Dienſt als wenn
wir uns von den preußiſchen Vorpoſten erwiſchen laſſen bei
dem ſinnloſen Verſuch uns zu unſeren Armeen durch
guſchlagen

Der Eiſenbahnverkehr in den okkupierten Landſtrichen
funktionierte bereits wieder völlig normal Nachmittags um
halb zwei fuhren die Herren gen Oſten in Vendenheim wo
ſie um ſechs Uhr ankamen hörte die Verbindung auf und
die Truppen des Belagerungsheeres beherrſchten die Situa
tion Mit bangen Ahnungen hatten die Reiſenden ſchon ſeit
einer halben Stunde das immer ſtärker anſchwellende Dröh
nen einer gewaltigen Kanonade vernommen nun ſtieg vor
ihnen als ſie das winzige Bahnhofsgebäude verließen am
öſtlichen Himmel von tiefen Regenſchleiern umhangen die
ſchwarze türmereiche Silhouette der Stadt empor aus der
ſich das ragende Münſter wie eine aufgereckte Schwurhand
7 Himmel hob Mit dem erſten Blick umſpannten ſie das
nfernaliſche Schauſpiel der Beſchießung die in vollem Gange

war Rund um die niederen Linien der Befeſtigungswerke
quollen r auf Schlag die weißen Rauchballen empor
Und über der Stadt lagerten bereits fahlgraue laſtende
Rauchwolken die ſich bei zunehmender Dämmerung mehr
und mehr mit rotem Schein von unten erhellten und allmäh
lich in hochauflodernde Feuerſäulen wandelten

Jch fürchte mein General wir kommen zu ſpät
knirſchte Ponchalon

Wir werden ſehen knurrte Barral Wir müſſen hin
ein ich hab mir s in den Kopf geſetzt Zu was wäre
man ſonſt noch nutz auf der Welt

Jn kopfhängeriſchem Schweigen völlig gebannt durch
den ungebeuren Anblick trotteten die beiden Vermummten
fürbaß Auf der Landſtraße wimmelte es von deutſchen
Ordonnanzen und Molſdereitern Niemand kümmerte ſich um
die beiden Pieſangs

Ponckhalon litt bis zur Raſerei Sr hatte ſein Leben an
Frankreichs Ruhm geſetzt er ſah Frankreichs Ruhm und ſah
ſein Leben zuſammenbrechen Das luſtige Abenteuer in das
ſein Vaterland ſich hineingeſtürzt es wurde eine tödliche
Kataſtrophe und ſein Glaube ſeine Religion ſeine Welt
anſchauung wurden in dieſe Kataſtrophe mit hineingezogen
Lachen würde die Welt über Frankreichs Fall und lachen
würde ſie ſich ſchämen ſchämen ſchämen des Augen
blicks der Vergeſſenheit da ſie ſich geblendet von erlogenem
künſtlichem Glanz einem phantaſtiſchen Abenteurer an den
Hals geworfen Ein Glück nicht wahr daß niemand
niemand davon wußte Die ſiegreichen Heere würdenzeimkehren eines Tages und Baroneſſe Marianne würde i

ihre Schönheit ihre unberührte Schönheit hahaha ihre Sitt
ſamkeit ihren Stolz einem blonden deutſchen Dickkopf von
Gardeleutnant zum Lohn ſchenken nach ordnungsgemäßer
behördlicher und kirchlicher Sanktion haha

Und vergeſſen auslöſchen aus ihrem Bewußtſein einen
ſelbſtvergeſſenen Augenblick der nichts geweſen war als ein
grotesker Jrrtum eine romantiſche Verwechſlung die ſie in
einem hirnloſen Prahler einen Helden hatte erblicken laſſen

Nicht einmal geantwortet parbleu nicht eine
Zeile auf ſolche Briefe ſo gut geſchriebene voll ſo
viel echter ja zum Teufel ſo blutig echter Leidenſchaft

Wenn ſie ihn jetzt ſähe jetzt und ſo in einem
ſchmutzigen Bauernkittel verwahrloſt verkommen einer be
lagerten Stadt zuhinkend mit der Ausſicht entweder von
deutſchen Patrouillen wie ein Spion wie ein Hund zuſammen
eknallt zu werden oder ſich unter den Trümmern des Bom

rdements begraben zu laſſen
Wenn ſie ihn ſo ſähe wie würde ſie lachen lachen

und triumphieren daß nichts nichts geſchehen war nichts
was man nicht achſelzuckend verleugnen hohnlächelnd ver
geſſen konnte

Jmmer furchtbarer wurde das Dröhnen der Geſchütze
immer greller und blutiger loderten die Brände der Stadt
Die Erde wankte bei jeder Detonation der koloſſalen Belage
rungsmörſer Der Münſterturm ſtrahlte wie in feſtlicher Be
leu e dem Graus Und von allen Seiten zogen die
rieſigen Eiſenwalzen ihre rauchumſchwelten Bahnen die kon
zentriſch hineinmündeten in das Meer von Qualm und
Funkengraben das aus der unſeligen Stadt emporſtieg

Statt der haſtigen achtloſen Meldereiter durchſtreiften
nur ſorgſam e Der Patrouillen die Wege Die beiden
Offiziere in Bluſe und Kittel mußten von der Chauſſee ab
biegen ſie fanden einen ſumpfigen weidengeſäumten
Wieſenſtreif auf deſſen quietſcendem Morrgrunde ſie ſich
e i rwrts arbeiteten Der Brand erkeuchtete ihnen
en PfadUngehindert kamen ſie bis ans Glacis Hier blinkte

ihnen der Spiegel eines breiten Waſſers entgegen es war
die Ueberſchwemmungszone die aufgeſtauten Waſſer der Jll
mußten hier die mangelhafte und veraltete Befeſtigung er
änzen helfenen Fortſetzung folgt
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Gexerl Bronſart v Schellendorf f

Jn Marienhof bei Krakow in Mecklenburg iſt wie wir
der Kreuzztg entnehmen der ehemalige preußiſche Kriegs

miniſter und Generaladjutant des Kaiſers
pon Schellendorf am Sonnta

r Bronſart
geſtorben Mit ihm iſt einer

der bedeutendſten v ons dahingegangen der auchim Parlament ſeine Stellung bei aller Shanſe doch mit

ſicherem Takt zu wahren wußte Aus der Schule der Ein
heitskriege war er hervorgegangen Er hat die Lehren die
er auf dem Schlachtfelde empfangen hatte ohne Rückſicht auf
veraltete Ueberlieferungen in die Tat umgeſetzt Sein
größtes Werk mit dem ſein Name dauernd verbunden ſein
wird war die Militärſtrafgerichtsordnung die der Anlaß
zu ſeinem Rücktritt wurde Den Hauptwiderſtand fand er
beim Militärkabinett und dem General von Hahnke die
jedoch das Werk ſelbſt nicht aufhalten konnten Bronſart
machte einmal Eugen Richter gegenüber mit dem er ſonſt
wiederholt zuſammenſtieß in der Budgetkommiſſion ſeinem
bedrängten Herzen mit den Worten Luft Glauben Sie doch
nicht daß der Reichstag mir die größten Schwierigkeiten
macht Aus den üblichen Geſundheitsrückſichten zog er ſich
auf ſein mecklenburgiſches Gut zurück wo er noch achtzehn
Jahre lebte

Bronſart war ein Kind der Provinz Weſtpreußen Er
wurde am 21 Dezember 1833 in Danzig geboren 1851 trat
er als Portepeefähnrich in das 1 Jnf Regt Schon 1860
wurde er als Oberleutnant in die Topographiſche Abteilun
des Großen Generalſtabes kommandiert Den Sturm au
die Düppeler Schanzen machte er als Hauptmann mit auch
an der Schlacht von Königgrätz nahm er im Großen Haupt
quartier teil Bei Ausbruch des Deutſch Franzöſiſchen Krieges
wurde er zum Chef des Generalſtabes des 9 Armeekorps er
nannt und machte hier die Schlachten von Mars la Tour
Gravelotte Orleans und Le Mans mit Nach verſchiedenen
Kommandos in Württemberg und Mecklenburg erhielt er
1879 die Führung der 34 Jnfanteriebrigade 1884 die der
17 Diviſion Nach dem Regierungsantritt des Kaiſers wurde
er Kommandierender General des III brandenburgiſchen
und dann ſpäter des X hannoverſchen Armeekorps Am
22 Januar 1893 nahm er ſeinen Abſchied Aber nach nur
wenigen Monaten der Muße trat er bereits im Oktober des
ſelben Jahres als Kriegsminiſter in die Armee zurück Als
Anerkennung erhielt er zwei Jahre ſpäter den Schwarzen
Adlerorden Am 14 Auguſt 1896 ſchied er aus ſeinem Amt

Die Familie Bronſart v Schellendorf hat der preußiſchen
Armee zahlreiche Offiziere geliefert Der Vater des jetzt
verſtorbenen Kriegsminiſters war Generalleutnant ſein
älterer Bruder Paul ebenfalls Kriegsminiſter Von ſeinen
Söhnen gehören drei der aktiven Armee an

Deutſches Reich
Einigungsämter für Hypothekengläubiger und ſchuldner

Berlin 15 Dez Der Reichsanzeiger veröffentlicht im
Wortlaut eine Verordnung des Bundesrats vom 15 Dezbr
1914 betreffend Einigungsämter die mit der Aufgabe be
traut werden zwiſchen Mietern und Vermietern oder zwiſchen
Hypothekenſchuldnern und Hypothekengläubigern zu ver
mitteln

Deutſche Entſchädigung an Luxemburg Wie aus Luxemburg
zedrahtet wird hat Deutſchland bis zum heutigen Tage der
luxemburgiſchen Regierung als Entſchädigungsgelder die Summe
von 1900000 Mark zur Verfügung geſtellt und davon 1 450 000
Mark ausbezahlt

Ein Kriegausſchuß für Konſumentenintereſſen iſt am
13 Dezember in Berlin ins Leben getreten und hat ſeine
Gründung dem Reichskanzler angezeigt Die Gewerkſchaften
und Arbeitervereine aller Richtungen die großen Verbände
der Konſumvereine und die meiſten Privatangeſtelltenver
bände die größten Beamtenorganiſationen haben bereits

ihren Beitritt erklärt Es gehören dem Kriegsausſchuß
außerdem auch an das Bureau für Sozialpolitik der Deutſche

Verein für Armenpflege und Wohltätigkeit der Deutſche
Käuferbund der Bund Deutſcher r t Schon heute
ſtehen hinter der Bewegung Verbände mit über 6 Millionen
Mitgliedern die mit ihren Angehörigen mindeſtens 15 Mill
Konſumenten darſtellen Als nächſte Aufgabe hat ſich der
Ausſchuß geſetzt Eine Sammel und Auskunftsſtelle für alle
Fragen der Volksernährung und des Maſſenbedarfs zu er
richten die Konſumenten aufzuklären und zu einem vernünf
tigen Verbrauch aller Vorräte zu veranlaſſen den Behörden
Parlamenten und der Oeffentlichkeit gegenüber als ſachver
ſtändige Vertretung der Konſumenten tätig zu ſein gegen
ungerechtfertigte Preistreibereien ſowie gegen Kriegswucher
in jeder Form aufzutreten Die vorläufige Adreſſe des
Kriegsausſchuſſes für Konſumentenintereſſen iſt Berlin
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Ausland
Zuſammenkunft der ſkandinaviſchen Herrſcher

Svenska Telegrambyran meldet Auf Einladung des
Königs von Schweden wird am Freitag den 18 d eine
Zuſammenkunft zwiſchen den Königen von
Schweden Dänemark und Norwegen in Malmö
ſtattfinden Die Könige werden von ihren Miniſtern des
Auswärtigen begleitet ſein Dieſe Zuſammenkunft iſt ein
Ausdruck für das gute Verhältnis zwiſchen den drei nordiſchen
Reichen und für die zwiſchen ihnen beſtehende vollſtändige
Einigkeit ihre bis jetzt beobachtete Reutralitätspolitik auf
rechtzuerhalten Das Zuſammentreffen bezweckt insbeſondere
Gelegenheit zu geben ſich über die Mittel zu beraten die in
Frage kommen könnten um die wirtſchaftlichen Schwierig
keiten die der Kriegszuſtand für die drei Länder mit ſich
bringt zu begrenzen und zu hemmen

Italien und der Ktieg

Mit B Rom 15 Dez Die Diskuſſion des Senats über die
itteilung der Regierung hinſichtlich ihrer Neutxalität zeigte

r allgemeinen daß die Redner die Regiegcungs
mer fie vollſtändig billigen Beſonders begrerkenowert war die Rede Carafa Andrias der erklärte

r Weltkrieg ſei unvermeidlich geweſen aus Gründen desGegrnigses awiſchen Germanen und Slawen Er fordert
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energiſch dazu auf die Elemente zu bekämpfen die in ſo
furchtbarer Zeit Unfrieden im Volke ſtiften Der Senator
Barzelotti wies darauf hin daß Jtalien wenn es zu

e Drei gende e Neuät herausträte zwei große Kriege zuLande und zu Waſſer in der Heimat und in ſeinen Kolonien

führen müſſe Viele glaubten daß der Krieg mit einer voll
kommenen Niederlage Deutſchlands enden werde
land aber nötige jedem Bewunderung ab der ſeine Empfin
dung für gewaltige Taten nicht verloren habe Deutſchland
könne nicht aus dem Leben der Völker verſchwinden öge
Jtalien wenn die Stunde dazu naht nicht das Schwert in
die Wagſchale werfen ſondern durch friedliche Vermittelung
verhindern daß die Karte der alten Welt zu ſeinem Schaden
umgeändert werde Wenn Oeſterreich auch auf dem Balkan
und in der Adria gefährlich werden könne ſo ſei doch nochviel wahrer daß ein Triumph des Hreiverbandes aus der
Adria ein ſlawiſches und aus dem Mittelmeer ein engliſch
franzöſiſches Meer machen würde

Engliſche Ausnahmegefſetze
London 15 Dez Ein neues Naturaliſierungsgeſetz gibt

vom 1 Januar 1915 ab dem Staatsſekretär des Jnnern UI
macht aturaliſierungsſcheine zu annullieren falls der Ver
dacht beſteht ſie ſeien unter Vorſpiegelung falſcher Tatſachen
erlangt Das Geſetz gibt dann nähere Beſtimmungen welche
Perſonen als britiſche Untertanen anzuſehen ſind Für die
Naturaliſierung ſind alle diejenigen Perſonen als geeignet
zu betrachten die nicht weniger als fünf auf britiſchemGebiet gelebt haben oder im Dienſte der r tiſchen Krone ge

ſtanden haben Eine naturaliſierte Perſon beſitzt alle Rechte
eines britiſch geborenen UAntertanen kann jedoch nicht Mit
glied des Parlaments werden und iſt auch von verantwort
lichen zivilen und militäriſchen Aemtern ausgeſchloſſen

Verfaſſungsänderung in der Türkei
Konſtantinopel 15 Dez Jn der Kammer teilte der

Präſident unter lebhaftem Beifall die mit dem Deutſchen
Reichstag und dem ungariſchen Abgeordnetenhaus ausge
tauſchten Telegramme mit Die Kammer beſchloß ſodann
den Präſidenten zu ermächtigen bei den Volksvertretungen
den Dank der türkiſchen Kammer telegraphiſch auszuſprechen

Unter den Geſetzentwürfen die von der Regierung ein
gebracht worden ſind iſt derjenige beſonders wichtig der die
Abänderung der Artikel 1 und 43 vorſchreibt Der Artikel
betrifft die gegenwärtige Zuſammenſetzung des Reiches von
dem kein Teil abgetrennt werden kann der Artikel 43 be
trifft den Sturz desjenigen Miniſteriums deſſen Antwort
auf eine Jnterpellation von der Kammer als ungenügend
angeſehen wird

Die Seerüſtung Amerikas
Wajfhington 14 Dez Jn einem Bericht des Marine

miniſters heißt es Die jüngſten Ereigniſſe im Seekriege
haben das Vertrauen in die Unterſeeboote gekräftigt Das
Marineamt ſchlägt deshalb eine erhöhte Zahl von Unterſee
booten und einen ausgtebigeren Gebrauch dieſer Waffe vor
Die amerikaniſchen Marinefachleute glauben jedoch daß der

readnought nach wie vor der hauptſächlichſte Beſtandteil
einer guten Flotte bleiben muß Die Vereinigten Staaten
ſtehen jedoch in bezug auf Anterſeeboote nach einer Auf
ſtellung vom Juli d J an dritter Stelle Deutſchland das
eine größere Flotte beſitzt als die Vereinigten Staaten hat
weniger Unterſeeboote Japan nur halb ſo viel Was die
Vereinigten Staaten auf dem Gebiete des Baues von Unter
ſeebooten getan haben iſt jedoch nicht ausreichend Wenn
die Vereinigten Staaten eine Diviſion von Unterſeebooten
fertig haben werden wird der Schlachtſchifflotte eine ſtarke
Waffe zugefügt ſein die in zukünftigen Ueberſee Operationen
eine große Rolle ſpielen wird Der Marineſekretär betont
nachdrücklichſt die Notwendigkeit des Ausbaues der Luftflotte
die bisher vernachläſſigt wurde und fordert dafür mindeſtens
5 Millionen Dollars

Carranza gegen die Vereinigten Staaten
Veracruz 15 Dez Reuter Carranza erklärte daß

die Androhung von Gewalt durch die Vereinigten Staaten
infolge der Zuſtände an der Grenze als ein unfreundlicher
Akt betrachtet werden dürfe trotz der freundſchaftlichen Mo
tive in die ein ſolcher Akt gehüllt werde Die Erklärung
ſtellt die Antwort Carranzas auf eine vom Staatsdepartement
in Waſhington an ihn ergangene Verwarnung dar

Starke Oppoſition in Neuſeeland
London 15 Dez Die Times meldet aus Wellington

Nach dem endgültigen Wahlergebnis ſind 41 Anhänger der
Regierung und 39 Oppoſitionelle gewählr worden Das
Wahlreſultat läßt darauf ſchließen daß die englandfreund
liche Haltung der neuſeeländiſchen Regierung von einem
großen Teile der Bevölkerung nicht gebilligt wird

Halle und Umgebung
Halle 16 DezemberRußland und wir

Jn dem bisherigen Verlauf des gegenwärtigen Krieges hat
es keinen Zeitpunkt gegeben an welchem ſich das Jntereſſe aller
ſo ſehr auf die im Oſten Deutſchlands gelegenen Kriegsſchauplätze
konzentrierte auf das gewaltige Entſcheidungsringen zwiſchen

Deutſchland Oeſterreich und Rußland auf den Schlachtfeldern
Polens und Galiziens Es war ein guter Gedanke der Leitung
des Vereins der Fortſchrittlichen Volkspartei gerade zu dieſer
Zeit einen aufklärenden Vortrag über die Motive Macht und
Hemmungsverhältniſſe unſeres öſtlichen Gegners anzuſetzen unddie ſtattliche Beſucherzahl die geſtern abend den großen Saal des

Vereinshauſes St Nikolaus füllte zeigte durch reichen Beifall
daß der Vortragende Herr Chefredakteur S Dyck es in aus
gezeichneter Weiſe verſtanden hatte dieſe Aufklärung zu geben

Der Vortragende legte dar daß das treibende Motiv der
geſamten ruſſiſchen Politik z den Zeiten Peters des Großen
das Streben nach einem eisfreien Hafen bildet Die Häfen die
heute Rußlands Ozeanverkehr vermitteln ſind alle einen Sie
oder geringeren Teil des Jahres vereiſt ſo daß der ganze Schiffs
verkehr eine Zeitlang ſtilltegen muß in Reval z B 19 Tage in
Kronſtadt dagegen bereits 55 Monate Da Rubland einen be
trächtlichen Ausfuhrhandel in Getreide Holz uſw beſitzt iſt es ingewiſſem Sinne eine Lebensfrage für Rußland Anſchluß für ſeine
Handelswege an die billigen Waſſerſtraßen des Ozeans zu haben
Jn Deutſchland glaubte man bisher durch günſtige Handelsver
träge dem berechtigten Kern in Rußlands Wünſchen Rechnung
tragen zu können die politiſchen Leiter Rußlands aber glauben
auf die Dauer nur dann eine abſolute Sicherheit ihres Ausfuhr
handels zu haben wenn ein eisfreier Hafen unter Rußlands wirt

J wird um ſo dringender für Rußland je mehr ſich die ruſſiſche Aus
uhr ſteigert und gerade für die ruſſiſche Getreideausfuhr iſt eineſo der letzten Revolution im Jahre 1905 e und

au die Zukunft nicht ausgeſchloſſen erntet uitan
beute pro Hektar nur ungefähr die Hälfte des durchſchnittliErtrags der in Deutſchland erzielt wird Dieſe Erträge t ſan
Aufhebung des Mix einer kommuniſtiſchen Form des Boden
beſitzes gewachſen und können bei richtiger Fortführung der ruſſiAgrarre orm auch weiter geſteigert werden

Auch in anderer Beziehung iſt Rußland reich z B an mine
raliſchen Bodenſchätzen nur Kohle und Eiſen ſind ſelten Trotz
dem aber darf die wirtſchaftliche Kraft Rußlands wie es oft ge
ſchieht nicht unterſchätzt werden iſt doch der Kurs der ru

apiere in den letzten Jahrzehnten geſtiegen während z B der
urs der deutſchen Staatspapiere zurückgegangen iſt

Die hauptſächlichſten Schwierigkeiten Rußlands liegen auf
einem anderen Gebiet in dem bunten e innerhalb
der ruſſiſchen Grenze Die eigentlichen Ruſſen ſelbſt die Groß
ruſſen ſind keine Slaven es iſt ein finno tatariſcher Stamm
der es verſtanden hat eine Reihe anderer Völkerſchaften an
zugliedern dieſe zu beherrſchen und zu ruſſifizieren Da ſind
Deutſche und Letten im Nordweſten des Reiches Polen im Weſten
Mohammedaner und Kleinruſſen im Süden Dieſe letzteren die
c in der Ukraine ſind reine Slaven aber ſie ſind ſo gut
wie vollſtändig in dem ruſſiſchen Staat aufgegangen und der
Vortragende glaubt vorerſt nicht die Hoffnungen teilen zu können
die von anderen Seiten gerade an einen Abfall dieſes Volksteiles
von Rußland geknüpft werden Jn den übrigen Grenzgebieten
mit gemiſchten Rationalitäten hat es Rußland verſtanden die
verſchiedenen Nationalitäten gegeneinander aufzuhetzen z B die
Letten gegen die Deutſchen und im allgemeinen ſind die Juden
dazu auserſehen als Blitzableiter der Volksleidenſchaften zu
funktionieren wenn irgendwo im ruſſiſchen Staatskörper etwas
faul iſt dann wird geſchickt eine Judenhetze inſzeniert um die
Menge abzulenken und zu beruhigen

So bildet der ruſſiſche Koloß der ungefähr 42mal ſo groß iſt
wie das Deutſche Reich ein widerſprechendes Bild von Stärke und
Schwierigkeiten Jhn zu erſchüttern iſt nur möglich wenn es ge
lingt das ruſſiſche Heer ſo zu ſchlagen daß es in ſeinen Grund
veſten aufgelöſt wird Denn die ruſſiſche Armee iſt es die heute
noch den ruſſiſchen Staatskörper zuſammenhält Fällt dieſe Stütze
dann wird das ruſſiſche Reich t innere Unruhen zerſprengt

de nn allerdings nur durch Kräfte von außen neu aufgebaut
werden

Eine Reihe von Lichtbildern aus den verſchiedenſten Teilen
Rußlands beſchloß den Abend und weckte neues lebhaftes Jnter
eſſe bei der geſamten Zuhörerſchaft

Eiſernes Kreuz
Mit dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe wurden Haupt

mann Woytaſch und Oberleutnant und Adjutant Pinckvoß
im Magdeb Füſ Regt Nr 36 ausgezeichnet

Dem bekannten Fliegeroffizier Ltn Siegfried Reinhardt
der bereits den Kronen Orden 4 Klaſſe und das Eiſerne Kreuz
2 Klaſſe beſitzt iſt für beſonders wichtige Aufklärungsdienſte
nun auch das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe verliehen worden

Schon im Oktober iſt der Feldunterarzt Horſt v Rüdiger
für die unter Einſetzung ſeines Lebens bewieſene Fürſorge für
ſeine Verwundeten mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden

Die Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege
iſt unter den verſchiedenen Organiſationen vom Roten Kreuz viel
leicht die am wenigſten bekannte ſie tritt wenig in die Oeffent
lichkeit ſie ſammelt kein Geld veranſtaltet keine Konzerte oder
Theateraufführungen nicht einmal öffentliche Vorträge ſie macht
keine Reklame ſie arbeitet im ſtillen aber um ſo z Jhre
Mitglieder gehen meiſt ohne Uniform im inneren Dienſt tragen
ſie den einfachen Kittel der Krankenwärter Aber es ſind Paſtoren
und Profeſſoren Kaufleute und Studenten darunter die ſich frei
willig der Krankenpflege widmen Jm Frieden ſind ſie ausge
bildet für den Krieg aber die Genoſſenſchaft erwartet von ihnen
auch im Frieden das Erlernte bei Unglücksfällen im Sinne von
Samariterdienſten anzuwenden Jetzt im Kriege entfalten ſie
teilweiſe r ihre ganze Kraft in oft ſchwerer und nicht
immer dankbarer Arbeit

Es ſoll Orte im Deutſchen Reich geben wo man von dieſer
Genoſſenſchaft nichts weiß Halle gehört nicht dazu Der hieſige
Kreisverband hat im Frieden und im Krieg ſein redlich Teil ge
tan zählte die Genoſſenſchaft im ganzen etwa 8000 Mitglieder
zu denen ſeit Kriegsbeginn rund 2000 neuausgebildete hinzutraten
ſo hat Halle ſeinen Beſtand von über 180 Mit
gliedern um 121 vermehrt Das bedeutet in jedem Falle
vier Wochen theoretiſchen Unterricht den früher Profeſſor Stieda
jetzt ſeit Auguſt die Herren Prof Dr Beneke v Hippel
Jgersheimer Dr Juſti Dr Strauch und Profeſſor
Winternitz erteilt haben dazu vier Wochen praktiſcher Aus
bildung am Krankenbett wozu außer den Univerſitätskliniken jetzt
noch Bergmannstroſt Diakoniſſenhaus und Heilanſtalt Weiden
plan zur Verfügung ſtanden Aerzte und Schweſtern haben mit
dieſer Ausbildung viel Arbeit gehabt aber auch tüchtige Pfleger

herangebildet tSo hat die Genoſſenſchaft allen an ſie geſtellten Anforderungen
genügen können in vier Trupps ſind bisher 35 freiwillige
Pfleger von hier in die Etappe hinausgesosen
ſie wirken in den großen Lazaretten in Douai und Lüttich Jn
unſern beiden Lazarettzügen iſt die Hälfte des Pflegerperſonals
von der Genoſſenſchaft die andere Hälfte von den Sanitätskolonnen
geſtellt Und weitere 38 Pfleger wirken hierin den
verſchiedenen Lazaretten Draußen in der Etappe er
halten auch die freiwilligen Krankenpfleger Soldatenlöhnung wie
ſie denn unter militäriſcher Kontrolle ſtehen Hier in Halle ſelbſt
arbeiten die meiſten ganz unentgeltlich ja ſie müſſen noch die
Fahrkoſten tragen da die beiden Straßenbahnen Freifahrtſcheine

zu geben abgelehnt haben LAnfangs war der Andrang ſehr groß aber die Zahlen ſind
raſch kleiner geworden Eingezogen Unabkömmlich Und doch
gibt es gewiß noch manche die ſich gerne dieſem Dienſt widmen
würden wenn ſie nur darum wüßten Am 5 Januar ſoll
noch ein theoretiſcher Kurſus der vierte und
vorausſichtlich für längere Zeit der letzte be
ginnen Wer militärfrei oder landſturmpflichtig iſt wer dabei
körperlich leiſtungsfähig und zu jeder Arbeit willig iſt wer ein
Herz hat für die Verwundeten der ſollte ſich in den Dienſt dicſer
Sache ſtellen Anmeldungen werden in der mediziniſchen Klinik
von 11 12 Uhr entgegengenommen Die Kurſe ſind unent
geltlich

Sächſiſch Thüringiſcher Heimatverein und Heideverein Eine
Veranſtaltung boten die beiden Vereine mit ihrem zweiten

aterländiſchen Abend im großen Saale der Thaliaſäle Jn ſeiner
Begrüßungsanſprache führte der gemeinſame Vorſitzende HerrJuwelier Tittel aus daß bereits in anderen deutſchen Städten
regelmäßige vaterländiſche Abende ſtattfänden Da dies in Halle
zurzeit nicht der Fall iſt ſo iſt von beiden Vereinen beſchloſſen
worden vorläufig in jedem Monat einmal einen ſolchen
Abend zu veranſtalten Zu der zweiten derartigen Veranſtaltung
am 6 Dezember hatten ſich die Herren Jngenieur Heime und
Stadtverorvneter Rechtsanwalt Hersfeld zur Verfügung geſtellt
Erſterer führte in ſeinen in anregender Weiſe gehaltenen Vor
trage über vie im Oktober veranſtaltete Fahrt der Liebesgaben
kolonne nach dem weſtlichen Kriegsſchauplatze die ſtrahlende Freude
vor Augen mit der die Gaben von unſeren Helden empfangenwurden Aus hen alsdann von Herrn Heime vorgeführten von den
Teilnehmern der Fahrt ſelbſt aufgenommenen Lichtbildern konnten
die Anweſenden nicht nur die ſchrecklichen Verwüſtungen erkennen
welche der Krieg mit ſich bringt ſondern ſie konnten ſich auch durch
eigene Anſchauung überzeugen mit welcher aufrichtigen Freude
die Gaben in Empfang genommen wurden Das von W Herold
Düſſeldorf ſtammende ergreifende Gedicht Sie alle ſollen ihrenſchgftspolftiſcher und militäriſcher Qberhoheit ſteht Dieſe Srrel Chriſthaum haben wurde von dem Vortragstöünſtler Herrn



Weinreich trefflich zum Vortrag gebracht Hierauf führte Herr
Stadtverordneter Herzfeld an Hand von Lichtbildern Belgien und
Frankreich teils in friedlichem teils in kriegeriſchem Gewande vor
Seinem mit wohltuendem Humor gewürzten Vortrage wurde reich
licher Beifall geſpendet Jn ſeinen Schlußworten gedachte der
Redner unſerer Truppen und ihrer Führer welche dank ihres
Opfermutes die Schreckniſſe des Krieges von unſerem lieben Vater
lande fernhalten Mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf
unſeren allerhöchſten Kriegsberrn ſowie unſere Helden wurde die
Veranſtaltung geſchloſſen Die Sammlung für die Liebesgabeg
kaſſe welche deim erſten Vaterländiſchen Abend 51,57 Mk erbrachte
ergab 73,20 Mk

Frankreichs Niedergang So lautet das Thema des zweiten
Vortragsabend in der von der Ortsgruppe für Frauenſtimm
recht veranſtalteten Vortragsreihe Der Kampf um Deutſchlands
Weltmachtſtellung Der Vortrag findet dieſen Mittwoch abends
834 Uhr im Parkhotel ſtatt

Straßenbahnzuſammenſtoß Geſtern nachmittag gegen 3 Ubr
ſtieß in der Leipziger Straße oberhalb des Leipziger Turms ein
Straßenbahnwagen der Linie C mit einem Wagen der Linie B
zuſammen Beide Wagen wurden beſchädigt Der Wagen 0
fuhr auf den Bürgerſteig und kam knapp vor dem Schaufenſter
eines Kaufladens zum Stehen Verletzt wurde niemand

Provinzidal Nachrichten
H Ammendorf 15 Des Weihnachtsfamilien

abend Nächſten Sonntag veranſtaltet der hieſige ev Jung
frauenverein einen Weihnachtsfamilienabend mit vaterländiſchem
Einſchlag Die Anſprache hält der Ortspfarrer Außer zwei
größeren Aufführungen des Vereins wird Frau Paſtor Balthaſar
eine Reihe Lieder fingen Eintrittsgeld wird nicht erhoben

Eiſenberg 14 Dez Ausſetzung der Anleihe
tilgung Unter Hinweis auf die durch den Krieg not
wendigen außerordentlich großen Ausgaben im Jntereſſe der
ſozialen Fürſorge und Hilfstätigkeit die die Aufſtellung eines
Haushaltungsplanes für das kommende Jahr beinahe illu
ſoriſch machen und darum auch Ausnahmen gerechtfertigt er
ſcheinen laſſen beantragte in der jüngſten Stadtverordneten
ſitzung der Vorſteher mit Genehmigung der Darleiher die
ordentliche Anleihetilgung vorübergehend u en wozu
vom finanztechniſchen Standpunkte aus keine Bedenken zu
erheben ſein dürften Das Kollegium beſchloß den Stadtrat
zu erſuchen erforderliche Maßnahmen in die Wege zu leiten

Torgau 14 Dezbr Zwei Helden Zwei Schul
knaben aus Magdeburg im Alter von 9 und 10 Jahren
hatten ihren Eltern 20 Mark entwendet dafür zwei Gewehre
mit den nötigen Patronen gekauft und da etwas Rauchbares
zu einem tüchtigen Soldaten gehört ſich auch mit mehreren
Schachteln Zigaretten verſehen So ausgerüſtet traten die
beiden Helden ihre Reiſe an und wollten tapfer gegen Ruſſen
und Franzoſen kämpfen Gegen welchen der beiden Feinde
darüber waren ſie ſich noch nicht ganz klar Anterwegs pro
bierten ſie ihre Gewehre und durch die Knallerei wurde man
auf die jugendlichen Ausreißer aufmerkſam Als ſie auf dem
Falkenberger Bahnhofe ankamen wurden ſie von dem Polizeiſergeanten in Empfang genommen Ohne den Feind gehen
zu haben und ohne die erträumten Lorbeeren wurden ſie
wieder nach Magdeburg zurückgeſchafft

Crimmitſchau 14 Dez Wohltätige Stiftung
Stadtrat Zöſſel vermachte der Stadt 50 000 Mark zu einer
Zöſſel Stiftung deren Zinſen nach Friedensſchluß an Kriegs
teilnehmer verwendet werden ſollen die durch Verwundung
oder Erkrankung hilfsbedürftig geworden ſind

Aus der Verluflliſte Ar 101

Jnfanterie Regiment Nr 22 Musk Albert Keil aus Caneng
verw Musk Guſtav Arendt aus Benndorf gefallen

Füſilier Regiment Nr 36 Füſ Herm Scharf aus Unterriß
dorf verw Kriegsfreiw Alb Stöcklein aus Könnern gefallen
Kriegsfreiw Ernſt Falke aus Halle verw

Jrnfanterie Regiment Nr 72 Musk Frz Bauer aus Schotte
rey gefallen

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 78 Wehrm Heinr Dierßen
aus Reinsdorf verw

ReferveJnfanterie Regiment Nr 201 Gefr Guſtav Knochen
hauer aus Aſchersleben verm Kriegsfreiw Helmut Hermann
aus Thale verm Kriegsfreiw Bernhard Sprathoff aus Halle
gefallen

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 213 Füſ Karl Leberecht

Lin d R Friedrich
aus Nebra verw

Feldartillerie Regiment Nr 75 Halle
Schirmer 6 Batt gefallen Gefr Guſtav Fiſcher 6 Batt aus
Salle gefallen Reſ Walter Vogel 6 Batt aus Ballenſtedt
gefallen Kan Kaſimir Wittkowski 6 Batt aus Lianno verw
Kriegsfreiw Martin Meiling L Mun Kol der 2 Abt verw

Fußartillerie Regiment Nr 4 Pionier Fr Weniger aus
Merſeburg gefallen

ReſerveSanitäts Kompagnie Nr 44 des 22 Reſervekorps
Gefr Wilh Reinhardt aus Oberpeißen verw

Kunſt und Wiſſenſchaft
LiteraturDozenten im Kriege

Wie ſeinerzeit gemeldet hat der Privatdozent für Literatur
an der techniſchen Sochſchule in Hannover Profeſſor Hermann
Anders Krüger im Felde das Eiſerne Kreuz zweiter und erſter
Klaſſe empfangen Jetzt hören wir daß auch der namentlich durch
ſeine Förderung moderner deutſcher Dichter bekannte Münchner
LiteraturDozent Dr Artur Kutſcher das Eiſerne Keuz erhalten
hat Ergänzend ſei hier noch mitgeteilt daß neben dieſen jüngeren

Vertretern der deutſchen Literaturgeſchichte jetzt auch einer ihrer
älteſten in den Krieg zieht Profeſſor Guſtav Roethe der be
rühmte Germaniſt der Berliner Univerſität der ſchon ſiebenund
fünfzig Jahre alt iſt und im Oſten Dienſt tun wird

Ein Vrahms Roman von Ernſt von Wolzogen,
Gerade im Augenblick da Ernſt von Wolzogen als Landſturm Offizier ins Feld sog hat er noch einen neuen Roman z
ſcheinen laſſen Es iſt wieder ein Muſikanten Roman ein

Seitenſtück zu ſeinem berühmten Kraftmayer Und wenn da
mals dieſer Weimarer MuſikantenRoman ſich vom Hintergrund
der großen Perſönlichkeit Frang Liſzts abhob ſo empfängt dies
mal die neue Künſtlergeſchichte Wolzogens ihr Licht von Johannes
Brabms Sie heißt Peter Carn ſpielt hauptſächlich in
Wien zum Teil auch in Rußland in Leipzig und in einem böhmi
ſchen VBade Wenn Wolzogen Kunſt und Künſtler geſchildert hat
ſo war er ſtets am einfallsreichſten Das beſtätigt ſich auch bei
ſeinem neuen Roman der bei Engelhorn in Stuttgart heraus
gekommen iſt

Vfingt eier Goh r Regen

Stand hat

Gaſchäftsverkehr
Zur wirtſchaftlichen Mobilmachung des Deutſchen Reiches ge

hört vor allen Dingen die Aufrechterhaltung und Förderung von
Handel und Wandel Nach der allgemeinen Stockung im erſten
Kriegsmonat haben ſich erfreulicherweiſe ſchon wieder beachtens
werte Anſätze zu einer Beſſerung bemerkbar gemacht Es zeigt
ſich daß deutſches Anpaſſungsvermögen und deutſcher Unter
nehmungsgeiſt ſich wieder mehr und mehr Geltung verſchaffen
Die Förderung des Warenabſatzes ſtellt eine der wich

e Vorausſetzungen dar für die weitere günſtige Entwickelung
unſerer Volkswirtſchaft die ihrerſeits die Grundlage für unſere
erfolgreiche finanzielle Kriegsrüſtung bildet Auch im Jntereſſe
der zahlreichen infolge des Krieges noch brachliegenden Arbeits
kräfte ſollten Handel und Gewerbe von allen Möglichkeiten zur
weiteren Hebung des Geſchäftsverkehrs Gebrauch machen und
nötigenfalls auch verſuchen neue Gelegenheiten zu ſchaffen Da
es unmöglich iſt vorauszuſagen wann wieder normale Ver
hältniſſe eintreten ſo empfiehlt ſich nicht mit der Aufnahme einer
lebhafteren geſchäftlichen Tätigkeit bis zu jenem unbeſtimmten
Zeitpunkte etwa warten zu wollen Das gilt vor allen Dingen
auch von der für den Warenabſatz ſo außerordentlich wichtigen
Reiſetätigkeit Selbſt wenn ſie vorderhand noch d
immer von dem wünſchenswerten Erfolge begleitet ſein ſollte ſo
bedenke man daß derjenige welcher bei Zeiten angefangen hat
im gegebenen Augenblick einen erheblichen Vorſprung hat vor
denen welche bis dahin untätig waren Ein außerordentlich
wichtiges man möchte ſagen in jetziger Zeit unentbehrliches Hilfs
mittel für den reiſenden Kaufmann bilden die Reiſekarten
der Vereine Creditreform die dem Jnhaber ermöglichen ſich an
etwa 1500 Plätzen des Jn und Auslandes auf der Reiſe zwang
los mündlich über alles zu unterrichten was für die geſchäftliche
Tätigkeit wertvoll iſt und die Abwicklung der Geſchäfte erleichtert
Rei Einrichtung iſt für die jetzige Zeit beſonders wichtig Die
Reiſekarten ſind für das Kalenderjahr gültig und können für das
nächſte Jahr ſchon jetzt bei allen Vereinsbureaus beſtellt werden

ſetzte Depeſchen
Abreiſe des Fürſten Büolw nach Rom

e B Verlin 15 Dezember
Fürſt und Fürſtin Bülow verlaſſen heute abend Berlin

um ſich nach Rom zu begeben Der Fürſt hat die letzten Tage
n Aufenthaltes in Berlin noch zu den notwendigen Be

prechungen benutzt Heute mittag beſuchte ihn noch der
italieniſche Botſchafter Bolatti der mit dem Fürſten und

ſieht Fürſtin ſeit langem in freundſchaftlichen Beziehungen
ſteht

Zur Gedächtnisfeier für Kiautſchou und unſere Auskands
krenzer

Magdeburg 15 Dezember
Auf die aus Anlaß der Gedächtnisfeier für Kiautſchou

und die untergegangenen deutſchen Kreuzer an den Kaiſer
und den Großadmiral v Tirpitz gerichteten Telegramme ſind
beim Oberpräſidenten Dr v Hegel folgende Antworten ein
gegangen Se Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für die
dortige Kundgebung zur Ehrung der todesmutigen Kämpfer
von Tſingtau und der gefallenen Helden unſerer Flotte viel
mals danken v Valentini Staatsſekretär v e
drahtete Ew Exzellenz und allen Teilnehmern danke i
herzlichſt für die telegraphiſch übermittelte Nachricht von der
erhebenden patriotiſchen Kundgebung Nach den bisher er
reichten Erfolgen können auch die erlittenen herben Verluſte
uns nur unerſchütterlicher in dem Glauben beſtärken daß die
Erhaltung und der Ausbau von Deutſchlands Seegeltung
n Größe die Zukunft entſcheiden wird Großadmiral
v Tirpitz

Die Liebe zum Vaterland
Aachen 15 Dezember

Der Oberbürgermeiſter gibt bekannt Seine echte deutſche
Geſinnung bekundete der deutſche Antertan Mathias Werker
in Providence Nordamerika dadurch daß er ſeine Militär
penſion von 198 Mark für Zwecke der Kriegsfürſorge der
Stadt Aachen durch die königliche Regierung in Aachen zur
Verfügung ſtellte mit dem Hinzufügen daß er ſelber leider
nicht imſtande ſei für Deutſchlands Ehre zu kämpfen

La Baſſé nicht von den Franzoſen genommen

s Gravenhage 15 Dezember
Die Times dementieren heute die Meldung der Daily

Mail daß La Baſſée durch die Franzoſen genommen ſei

Die Türme im Krieg
London 15 Dezember

Jn der Times ſchreibt ein Artillerieoffizier Die Be
ſchießung von Kirchtürmen und anderen hohen Gebäuden
iſt unerläßlich Es iſt unſinnig ſich über die Zerſtörung von
großen Gebäuden zu beklagen gleichgültig ob es Rathäuſer
Kirchen oder Fabriken ſind Wir beſchießen ſie gerade ſo
wie die Deutſchen Offiziere beider Parteien benutzen ſie
für Beobachtungszwecke Jetzt geſchieht es in Frankreich
ſpäter kann es dem Kölner Dom ebenſo gehen Wir ſollten
lieber die lauten Klagen vermeiden um nicht ſpäter für
ſcheinheilig gehalten zu werden

Rußland veröffentlicht keine Verluſtliſte mehr

Wien 15 Dezember
Die Korreſpondenz Rundſchau meldet aus Kopen

hagen Die amtlichen ruſſiſchen Communiqués ſprechen von
äußerſt heftigen Kämpfen in Ruſſiſch Polen und erwähnen
nur nebenbei daß der ruſſiſche rechte Flügel infolge Auf
rauchens überlegener feindlicher Kräfte einen ſehr ſchwierigen

Die ruſſiſche Heeresleitung erklärt ſich außer
ſtande genaue Daten ühßer die Zahl der in Ruſſiſch Polen
und den Karpathen gefallenen verwundeten und gefangenen
Ruſſen bekannt zu geben Die Veröffentlichung der Verluſt
liſten in den ruſſiſchen amtlichen und militäriſchen Blättern
iſt vorläufig eingeſtellt

g2 S
Wefrerwarte e Hamburg

Wetterausſichten auf Grund der Berichte des ReichsWetterdienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

16 Dezember Bedeckt trübe alt
17 Dezember Trübe kalt feucht
18 Dezember Nebel bedeckt Froſt
19 Dezember Rebel Froſt feucht Schneefälle

àm

Handoel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 15 Dezember Die Erhöhung der Verſandziffern
für Roheiſen beim Roheiſenverband um 5 Proz gegenüber Oktober
1914 und der nur geringe Rückgang der Einnahmen der preußiſchen
Staatsbahnen im Güterverkehr im Oktober gegenüber November
1913 nämlich um 20 Proz bildeten neben anderen Tatſachen
erneut einen Beweis dafür daß das deutſche Wirtſchaftsleben ſich
trotz des Krieges in zunehmendem Maße kräftig regt Für heim
Anleihen erhielt ſich das Jntereſſe beſonders für 3proz u

proz Reichsanleihe preußiſche Konſols und Kriegsanleihe Jm
Anſchluß an bohe amerikaniſche Kurſe beſtand ſtärkeres Jntereſſe
bei anziehenden Kurſen für Baltimore und Ohio Auch für die
bekannten Jnduſtriewerte erhielt ſich ſpekulative Kaufluſt Aus
ländiſche Banknoten wurden durchweg höher bezahlt ebenſo
Deviſen und zwar beſonders holländiſche und ſchweizeriſche ſowie
Kabelauszahlungen Newyork Die Geldſätze ſind unverändert

Sperrfreier Rohzucker
Nach S 2 der Zuckerverordnung vom 31 Oklober 1914 und

S 14 der Ausführungsbeſtimmungen dazu müſſen die Zucker
raffinerien und Verbrauchszuckerfabriken ſperrfreien Rohzucker aus
dem laufenden Betriebsjahr in gewiſſem Umfang in den Fabrik
betrieb oder in ein dazu gehöriges Lager aufnehmen um Ver
brauchszucker in den freien Verkehr ſetzen zu können Wie die

Reue politiſche Correſpondenz erfährt iſt in Ausſicht genommen
dieſe Vorſchrift dahin zu erweitern daß der ſperrfreie Rohzucker
nicht in die Raffinerie oder ein dazu gehöriges Lager tatſächlich
aufgenommen werden muß ſondern daß es genügt wenn der Roh
zucker für Rechnung und Gefahr der Raffinerie bei der Rohzucker
fabrik lagert

Dieſe Ausdehnung der Vorſchrift iſt veranlaßt durch die teil
weiſe ungewöhnlichen Transportverhältniſſe und ſoll ermöglichen
daß die Zuckerraffinerien den Rohzucker auch aus entfernt ge
legenen Rohzuckerfabriken kaufen und als Deckung für den von
ihnen verkauften Rohzucker verwenden ohne daß ſie ihn tatſächlich
unter de Koſten in die Raffinerie transportieren Auch
den infolge des Kriegszuſtandes frachtungünſtig gelegenen Roh
zuckerfabriken wird mit der in Ausſicht genommenen Mahnahme
ſicher ein guter Dienſt geleiſtet werden

Zuckerraffinerie Tangermünde Fr Meyers Sohn Akt Geſ
Die Generalverſammlung genehmigte die für die Zeit vom 16 bis
30 September 1913 aufgeſtellte die wegen der Ver
legung des Geſchäftsjahres auf 1 Oktober bis 30 September ge
ſondert aufgemacht werden mußte und mit einem auf neue Rech
nung vorzutragenden Reingewinn von 110280 Mark abſchließt
Alsdann wurde die Jahresrechnung für 1913/14 genehmigt die
Dividende auf 15 Proz feſtgeſetzt und Entlaſtung erteilt Ueber
die Ausſichten für das neue Geſchäftsjabr könne wie der Vor
itzende Herr Karl Fürſtenberg ausführte beute naturgemäß ein
rteil nicht abgegeben werden Jnfolge Krieges iſt das Ge

ſchäft auf die Hälfte desjenigen in normalen Zerten zurückgegangen
da die Hälfte auf den Export entfiel der gegenwärtig nur in ganz
beſchränktem Umfange aufrechterhalten werden könne Dieſer
Ausfall würde aber durch die zu erwartenven reiserhöbungen
etwas ausgeglichen werden Es dürfte daher ſelbſt bei Fortdauen
der gegenwärtigen Verhältniſſe auch für 1914/15 eine ange
meſſene Verzinſung des Kapitals zu erwarten ſein

Fried Krupp Akt Geſ in Eſſen Die Generalverſammlung
genehmigte den Abſchluß für 1913/14 Die Dividende wurde auf
12 i V 14 Prozent feſtgeſetzt Der geſetzlichen Rücklage fließen
1695 211 1831 753 Mk zu Die Sonderrücklage wird wieder um
2 Millionen Mark verſtärkt An Rechnung werden 9 385 347
6 926 334 Mk vorgetragen erner beſchloß die Generalver

ſammlung gemäß dem ſchon bekanntgegebenen Antrag des Auf
ſichtsrats und Direktoriums die Erhöhung des Aktien
kapitals um nominal 70 Millionen Mark alſo von 180 Mill
Mark auf nominal 250 Millionen Mark Von dem neuen Aktien
kapital gelangt zunächſt ein Teilbetrag von 35 Millionen Mark
zum 31 Dezember 1914 zur Einzablung Wie früher wird auch
dieſer neue Aktienkapitalbetrag von der Familie übernommen
werden Das Ergebnis des Geſchäftsjahres 1913/14 ſetzt ſich wie
felgt zuſammen Der Betriebsüberſchuß der ſämtlichen
Werke ſtellt ſich auf 54 004 571 i V 49 825 718 Mark Dazu
treten Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 6 926 334 i V 6503 017
Mark Zinſen nach Abzug der Ausgaben für die Verzinſung der
Anleihen Guthaben wp 2 283 668 3 886 200 Mark verſchiedene
Einnahmen 2 051 550 1 688 235 Mark was zuſammen 65 266 122
61 903 170 Mark gibt Davon gehen ab für Steuern 9 8658 249
5 686 276 Mark Angeſtellten und Arbeiterverſicherung 5 703 984
5 159 942 Mark Wohlfahrtsausgaben 8873 331 7 918 865 Mk

zuſammen 24 435 564 18 765 083 Mark Hiernach ergab ch für
die Beſchlußfaſſung der Generalverſammlung ein verfügbarer
Betrag von 40830 558 43 138 087 Mark

Der Verband der Fabrikanten verzinkter Eiſenwaren loß
infolge der Erhöhung der r den bisherigen Aufſchlag
von 72 Proz auf 10 Proz vom 15 Dezember ab zu erhöhen

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 15 Dezember Weizen 20,50 20,60 Roggen
16,35 Gerſte 12,15 14,00 Hafer 12,95 13,20 Mais alter 11,00
neuer 9,60 Wetter Milder

Fettwaren
Hamburg 15 Dezember Schmals 104 106 118 112

Sohleppschittahrt aut der BElbe
Haten und Lagerhaus Aktien Gesollschaft Aken a d Be

Ak en 14 Dez Heute traf der Kahn 89 hier ein

W asserstäncle
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut

Artern 13 Dez 14 Dez wo vNebra Oberpegel 2,26 2,30Unterpegel i pru62 e l 668 8Weissenfels Oberpegel r2,58 sr Unterpegel 76074 r082 8Trotha a e 2 e 2,20 2,32 7 tAlsleben Oberpegel 12 r2,52 18 2582 7Unterpegel r 58 u 10Bernburg r 1,30 pri,35 3Calbe Oberpegel l 68 hl 68 7Unterpegel 1,00 ri it n48 er Eger Elbe Molda iPez Fall Wuchs e Tann c
Jungbhunzel ſVNittenberg I2 h J 7Laun Kosslau 1,06 10Budweis Barby u44 97 SchönebeckPardubitz Magdeburg 1,05 3Brandeis PTangermde 79Melnik NMittenberge lLeitmeritz 14 o 1 Dömitz ä 4685Aussig Boizenburg 0,82Dresden 2 Hohnstort 12 097Torgau 82 5 Lauenburg 95 5
Serantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Du
für den örtlichen Teil für Gericht Sande
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten We

Karl Baerz für Albert BartbDruck und Verlag von Otto Hendel Säntlich in Halle
Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen v

ſind ſtets an die Geſchäſtsſtelle der Saale Zeitung m
an einzelne Schriftleiter zu richten

den Anzeigenteil
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